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Amtlicher Theil. 


I. Verfügungen und Bekanntmachungen des Landraths. 


1. Nach 8 8 des Geſetzes vom 10. April d. J., betreffend die Abänderung des Reichs⸗ 
geſetzes vom 15. Juni 1883 über die Krankenverſicherung der Arbeiter, ſoll der Betrag des 
ortsüblichen Tagelohnes gewöhnlicher Tagearbeiter, nach deſſen Höhe ſich gemäß 8 6 das zu 
gewährende Krankengeld richtet, von der höheren Verwaltungsbehörde nach Anhörung der Ge— 
meindebehörde feſtgeſetzt werden. 


Sämmtliche Guts⸗ nnd Gemeindevorſteher fordere ich daher auf, mir binnen 14 Tagen 
anzuzeigen, welche Beträge in der Ortſchaft an gewöhnliche Tagearbeiter, alſo für Verrichtung 
von Arbeiten, welche eine beſondere Vorbildung oder beſondere techniſche Fertigkeiten nicht er⸗ 
fordern, als Tagelohn thatſächlich gezahlt wird, und zwar: 


a. an männliche Perſonen über 16 Jahre, 

b. an männliche Perſonen unter 16 Jahren, 

0. an weibliche Perſonen über 16 Jahre, g 
d. an weibliche Perſonen unter 16 Jahren. 


Weiſen die Lohnverhältniſſe der jugendlichen Arbeiter und Arbeiterinnen unter 16 Jahren 
noch erhebliche Verſchterenheiten auf, je nachdem dieſe Leute über oder unter 14 Jahren find, 
ſo ſind auch die Tagelohnſätze für männliche und für weibliche Perſonen zwiſchen 14 und 
16 Jahren und unter 14 Jahren getrennt anzugeben. 
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Hat der Tagelohn in den einzelnen Jahreszeiten eine verſchledene Höhe, ſo ſind die 
wirklichen Tagesverdienſte für 300 Werktage zuſammen zu zählen und dann rurch 300 zu 
theilen, um den durchſchnittlichen Tagelohn zu ermitteln. 


Wird der Tagelohn nur theilweiſe in Geld und theilweiſe in Naturalbezügen (Be⸗ 
köſtigung oder dergl.) gewährt, jo iſt der baare Lohn geſondert von den Naturalbezügen an⸗ 
zugeben und der Geldwerth der letzteren zu ſchätzen. 


Danzig, den 25. Juni 1892. 
Der e an der ahh. 
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2. An Stelle des verſtorbenen Poltzeirath Wenzig hierſelbſt iſt der Herr Regierungs⸗Aſſeſſor 
v. Schwerin, bei der Köntalihen Polizei⸗Direktion hierſelbſt zum Vorſitzenden des Schiedsgerichts 
für die Invaliditäts⸗ und Alters⸗Verſicherung im Kreiſe Danziger Höhe ernannt. 

Danzig, den 24. Juni 1892. 


Der Landrath. 


3. Der Hofbeſitzer Hermann Lemke in Kowall iſt zum ſtellvertretenden Schöffen der Gemeinde 
Kowall gewählt, von mir beſtätigt und eidesſtattlich verpflichtet worden. 


Danzig, den 24. Juni 1892. 
Der Lan drath. 


4 Der Hofbeſitzer Nathanael Reiter in Jetau iſt zum ſtellbertretenden Schöffen der 
Gemeinde Jetau gewählt, von mir beſtätigt und vereidigt worden. 


Danzig, den 25. Juni 1892. 
Der Landrath. 
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5. Der Hofbefiger Hermann Muchau in Borgfeld iſt zum ſtellvertretenden Schöffen der 
Gemeinde Borgfeld gewählt, von mir beftätigt und vereidigt worden. 


Danzig, den 23. Juni 1892. 
Der Landrath. 


6. Der Beſitzer Guſtav Drews in Kl. Trampken iſt zum ſtellvertretenden Schöffen der 
Gemeinde Kl. Trampken gewählt, von mir beſtätigt und vereidigt worden. 


Danzig, den 24. Juni 1892. 
Der Landrath. 
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5 Der Hofbefiger Albert Ohl in Meiſterswalde iſt zum ſtellvertretenden Schöffen der 


Gemeinde Meiſterswalde gewählt, von mir beſtätigt und vereidigt worden. 
Danzig, den 23. Juni 1892. 
Der Landrat h. 


8. Der Gutsverwalter Schroeder in Czapeln iſt zum Erheber für die Renten in der 
Ortſchaft Czapeln gewählt und von mir beſtätigt worden. 


Danzig, den 22. Juni 1892. 
Der Landrath. 
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9. Impfplan des Dr. Freymuth pro 1892. 


Montag, den 4. Juli, 5 Ubr in Gluckau: Gluckau, Matern, Biſſau, Ramkau, Kl. Kel pin. 
6½ Uhr Wiederimpfung. Nevifion am 11. Juli 5 Uhr. 
Dienstag, den 5. Juli, 5½ Uhr in Kekoſchken, Schule: Kokoſchken, Leeſen, Ellernitz, Smengorſchin, 
Czapeln. 
6½ Uhr Wiederimpfung. Reviſion am 12. Juli 5½ Uhr. 
Mittwoch, den 6. Juli, 5 ½ Uhr in Schüddelkau: Schüddelkau, Ottomin, Sulmin, Rambau, 
Nenkau, Hoch Kelpin. 
6½ Uhr Wieder impfung. Reviſion am 13. Juli 5½ Uhr. 
Donnerſtag, den 7. Juli, 5½ Uhr in Löblau: Löblau, Bankau. Gr. und Kl. Böhlkau, Prangenau. 
6½ Uhr Wiederimpfung. Reviſion am 14. Juli 5½ Uhr. 
Freitag, den 8. Juli, 5 Uhr in Schönfeld: Schönfeld, Kowall, Jenkau, Zankenzin. 
6 Uhr Wiederimpfung. Reviſion am 15. Juli 5 Uhr. 
Sonnabend, den 9. Juli, 5 Uhr in Guteherberge: Guteherberge, Borgfeld, Scharfenort, Mazkau, 
Nobel. 
6 Uhr Wiederimpfung. Reviſion am 16. Juli 5 Uhr. 
Montag, den 18. Juli, 5 Uhr in Bröſen: Bröſen. Revlſion am 25. Juli 5 Uhr. 
Dlenſtag, den 19. Juli, 5 Uhr in Straſchin: Straſchin, Prangſchin, Artſchau, Goſchin, Vorrenſchin, 


Rottmannsdorf, Kemnade. 
6 Uhr Wiederimpfung. Nevifion am 26. Juli 5 Uhr. 


Mittwoch, a 20. Juli, 5 Uhr in Ohra: Impfung der erſten Hälfte. 
6½ Uhr Wiederimpfung: kathol. Mädchenſchule, Johanntsſtift. 
Donnerſtag, a 21. Juli, 5 Uhr in Ohra: Impfung der zweiten Hälfte. 
6½ Uhr Wiederimpfung: kathol. Knabenſchule, evang. Schule. Reviſion am 27. 
reſp. 28. Juli 5 Uhr. 
Freitag, den 5 Juli, 5 Uhr in Heiligenbrunn: Heiligenbrunn, Zigankenberg. 
6½ Uhr Wiederimpfung. Reviſion am 29. Juli 5 Uhr. 
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Sonnabend, den 23. Juli, 5 Uhr in Helligenbrunn: Hochſtrieß, Schellmühl, Saspe, Brentau. 
6½ Uhr Revaceination. Reviſion am 30. Juli 5 Uhr. 

Montag, den 1. Auguſt, 5 Uhr in Emaus: Emaus, Wonneberg, Pietzkendorf, Altdorf, Müggau. 
6½ Uhr Wiederimpfung. Reviſion am 8. Auguſt 5 Uhr. 

Dienftag, den 2. Auguſt, 5 Uhr in Oliva: Impfung. 
6½ Uhr Wiederimpfung. Reviſion am 9. Auguſt 5 Uhr. 

Mittwoch, den 3. Auguſt, 5 Uhr in Oliva: Glettkau, Conradshammer, Schäferel, Freudenthal 
6 Uhr Wiederimpfung. Reviſion am 10. Auguſt 5 Uhr. 


105 In Bezug auf das angeordnete bezw. empfohlene Aufſtellen von mit Waſſer angefüllter 
Spucknäpfe in Räumen, in denen viele Menſchen verkehren, behufs Verhütung einer Weiter⸗ 
verbreitung der Tuberkuloſe, mache ich bekannt, daß nach dem Gutachten der w ſſenſchaftlichen 
Deputation zu Berlin dem Austrocknen und dem Gefrieren des Waſſers in den Spucknäpfen, 
ſowie dem Trinken von Hausthleren daraus durch Zuſatz von 5% Chlorcalcium oder von Koch 
ſalz zum Waſſer vorgebeugt werden kann. Das Verſchütten des Inhaltes durch Anſtoßen oder 
Umſtoßen der Spucknäpfe wird dadurch zu berhindern fein, daß man dieſe an geſchützten Stellen, 
in Fenſterniſchen und in den Ecken anbringt, oder die Gefäße mit zwei drehbaren Klammern oder 
einer ähnlichen Vorrichtung am Boden befeftigt. 
A Ich erfuche die Herren Amtsvorſteher und bie Schulvorſtände die vorſtehend angegebenen 
Vorſichtsmaßregeln in den Amtslokalen, den Gefängniſſen und in den Schulen anwenden zu laſſen. 
Danzig, den 27. Junk 1892. 
Der id 
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Verfügungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 


11. Bekanntmachung. 

Wir machen auf die im 26. Stücke unſeres Amtsblattes enthaltene Bekanntmachung 
der Hauptverwaltung der Staatsſchulden vom 3. Juni 1892 betreffend die Verlooſung ven 
vierprozentigen Staatsſchuldverſchreibungen des Jahres 1868 Anleihe A, ſowle die Reſte der 
gekündigten Staatsanleihen von 1850, 1852, 1853 und 1862 zu 4% und der gekündigten 
4½ prozentigen konſolidirten Staatsanleihe mit dem Bemerken aufmerkſam, daß Verzeichniſſe von 
den Nummern der gezogenen Schuldverſchreibungen bei der hieſigen Regierungs- Haupt⸗ 
kaſſe, bet dem Königlichen Haupt⸗Zollamt hierſelbſt, bei den Königlichen Haupt-Steuer-Nemtern 
zu Elbing und Pr. Stargard, dei ſämmtlichen Königlichen Kreiskaſſen, bei den Königlichen 
Steuerämtern Dirſchau und Sobbowitz, ferner bet ſämmtlichen Königlichen Landraths⸗Aemtern, 
bei ſämmtlichen Magiſtraten, bet den ſtädtiſchen Kämmerei⸗Kaſſen und in den Geſchäftsräumen 
der hieſigen Königlichen Polizel⸗Oirection zur Einſicht offen Liegen. 

Die Beſitzer gekündigter Schuldverſchreibungen verlieren, wenn fie die Einlöſung der 
letzteren zu dem beſtimmten Zeitpunkte unterlaſſen, von da ab die Zinſen des Kapitals und müſſen 
es ſich bei ſpäterer Einlöſung gefallen laſſen, daß ihnen der Betrag der auf die fehlenden Zins⸗ 
ſcheine zur Ungebühr erhobenen Zinſen von dem Kapitalbetrage abgezogen wird. 

Danzig, den 18. Juni 1892. 

Königliche Regierung. 
gez. Rahtlev. Beilage. 


